für den Kreis Broßer 


Bezugspreis einſchlietlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


Nr. 1. | 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Preiſe für Umlagegetreide. 


Der Senat hat durch Geſetz vom 19. Februar d. Is., ab⸗ 


N I. 


gedruckt im Geſetzblatt Nr. 17 vom 27. Februar d. Is., den an 


die Erzeuger zu zahlenden Preis für das zweite Drittel der Um⸗ 
lage wie folgt feſtgeſetzt: 

für Roggen auf 165 000 Mark für die Tonne, 

„ Weizen „ 180 000 % . 5 

„ Gerſte „ 140 00 A . 
5 Diejenigen Landwirte, die das zweite Drittel der Umlage 
voll oder teilweiſe geliefert haben, wollen ſich unter Vorlegung 
der Lieferungsaufforderungen an den Kommiſſioenär wenden, an 
den fie abgeliefert haben. Dieſer hak dann die Nachzahlung beim 

Wirtſchaftsamt ſofort anzufordern. * 

i Tiegenhof, den 7. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


für jede Mark Grundſteuer) einzuziehen. Sollte bis zum 
31. März d. Is. die Einziehung des Vorſchuſſes nicht 
möglich ſein, ſo iſt der auf die Ortſchaft entfallende Ge⸗ 
ſamtbetrag vorſchußweiſe bis zu dem geſetzten Termine 
an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Es ſind demnach von den nachſtehenden Gemeinden 
außer den bisherigen noch folgende Beträge 
einzuſenden: \ 

Tiegenhof 39 846 M., Altebabke 74385 M., Alte⸗ 
nau 85 722 M., Altendorf 80 823 M., Altmünſterberg 
219 849 M., Altweichſel 176 520 M., Barenhof 82215 M., 
Bärwalde 127 020 M., Barendt 268 128 M., Beiers⸗ 
horſt 82 476 M., Bieſterfelde 86652 M., Blumſtein 
101 094 M., Brodſack 168 954 M., Broeske 248 646 M., 
Brunau 226 896 M., Einlage 306414 M., Fürſtenau 
304935) M., Fürſtenwerder 288 840 M., Gnojau 
197 403 M., Grenzdorf A 18 705 M., Halbſtadt 64 728 
Mark, Heubuden 310 590 M., Holm 125 715 M., Irr⸗ 


a ee gang 104574 M., Jankendorf 43326 M., Jungfer 
5 5 141 984 M., Kalteherberge 68 556 M., Kalthof 50 721 M., 
Zuckerverſorgung. Kaminke 34974 M., Krebsfelde 180 873 M., Küch⸗ 


werder 83 346 M., Kunzendorf 286 404 M., Lakendorf 
600465 M., Gr. Leſewitz 285 009 M., Kl. Leſewitz 
116 406 M., Leske 103 704 M., Lindenau 225 591 M., 
Gr. Lichtenau 372 708 M., Kl. Lichtenau 365 313 M., 
Lupushorſt 120 756 M., Marienau 334515 M., Mielenz 
des Geſetzes für den Verſorgungszeitraum vom 15. Fe⸗ 206277 M., Gr. Montau 82041 M., Kl. Montau- 
bruar bis 14. März d. Is. noch die bisherige Menge 262 695 M., Montauerforſt 1827 M., Gr. Mausdorf 
von 2½ Pfund ausgegeben iſt, muß ein Ausgleich da⸗ 235 161 M., Kl. Mausdorf 174087 M., Kl. Maus⸗ 
diurch geſchaffen werden, daß die Zuckerkarten für die dorferweide 42 543 M., Neudorf 47676 M., Neukirch 
Zeit vom 15. März bis 14. April nur mit 1½ Pfund 207 843 M., Neumünſterberg⸗ 291 450 M., Neunhuben 
b beliefert werden, während ab 15. April als Monats⸗ 44718 M., Neuſtädterwald 82 215 M., Neuteicherhinter⸗ 
7 ration 2 Pfund treten. ; | feld 51 243 M., Neuteicherwalde 66 120 M., Neuteichs⸗ 
— Die Herren Ortsvorſteher werden erfucht, Vor⸗ | dorf 279 357 Mt., Niedau 123 366 M., Orlofferfelde 
ſtehendes bekannt zu geben. 107 010 M., Parſchau 152 250 M., Palſchau 222 453 M., 
Tiegenhof, den 12. März 1923. | 1 en 8 ER 14 405 a 5 Platen⸗ 
of 53 766 ar ordenau 141 46 5 rangenau 
2555 5 — 148509 M., Rehwalde 49 329 M., Reimerswalde 
5 f 105 357 M., Reinland 50 55 i re 16 = 
x RL 2 Mark, Roſenort 145 203 M., Rüchenau 155 295 M., 
Vorſchüſſe für die landw. Berufsgenoſſenſchaft. ER 144 159 M., Scharpau 37 149 M., Schönau 
Der Genoſſenſchaftsvorſtand der landwirtſchaftlichen 145 425 M. Schöneberg 199 143 M. Schönhorſt 210 192 
Berufsgenoſſenſchaft für die Freie Stadt Danzig hat ge- | Mark, Schönſee 266 829 M. Simonsdorf 172695 M. 
mäß § 23 der Satzung beſchloſſen einen weiteren Vor⸗ Stadtfelde 62916 M., Stobbendorf 55 071 M., Stuba 
ſchuß für 1923 von 87 Mark für jede Mark Grund⸗ 102 834 M., Tannſee 366 270 M., Tiege 308 328 M., 
ſteuer von den Genoſſenſchaftsmitgliedern zu erheben, Tiegenort 56811 M., Tragheim 164 736 M., Trampenau 
da der bereits erforderte Vorſchuß zur Beſtreitung der 121 974 M., Trappenfelde 85 869 M., Vogtei 25 839 M., 
ferneren Verwaltungskoſten nicht ausreicht. n ern 1 1 = 91 00 e 
Die Magiſträte und die Herren Orts vorſteher er⸗ nau 2/07 eee „ 
ſuche ich, dieſen neu feſtgeſetzten Borſchuß mit 565 Be 65 946 M., Zeyer 94917 M., Zeyersvorderkampen 
Beſchleunigung von den Unternehmern land⸗ und forſt⸗ 233 925 Mark. f 3 
wirtſchaftlicher Betriebe einzuziehen und unter allen Bezüglich der vorſtehend nicht aufgeführten Ge⸗ 
Amſtänden den auf die Ortſchaſt entfallenden Geſamt⸗ meinden ergeht beſondere Verfügung. . 
betrag bis zum 31. März d. As. an die hiefige Kreis⸗ Die den Gemeinden zuſtehenden Hebegebühren 
kommunalkaſſe abzuführen. Von den Unternehmern ift | werden bei der endgültigen Umlage verrechnet. f 
der in der letzten Spalte der f. Zt. überſandten Nach⸗ Tiegenhof, den 13. März 1923. 
) iſung berechnete Borſchuß für 1923 (29.— Mark für Der Borſitzende des Kreisausſchuſſes. | 
1 rundſteuer dreiigcher She (27 F 1 — — — 


Die Mundration für die Verſorgung der Bevölkerung 

mit Markenzucker tft durch Geſetz vom 6. März 1923 

( eſetzblatt Nr. 21 Seite 333) mit Wirkung vom 14. Fe⸗ 
bruur d. Is. ab auf 2 Pfund je Kopf und Monat herab⸗ 
geſetzt worden. Da infolge verſpäteter Verabſchiedung 


. — —— „ . neee eee eee ce 


NE 3. 


Ar. a 
. ' Armenpflegekoſten. | 
- Seitens des Senats find die Tarifſätze der unter Armen⸗ 
verbänden der Freien Stadt Danzig zu erſtattenden Pflegeksſten 
vom 1. 1. 1923 ab wie folgt erhöht worden: 
a) Für Arznei und Berbandsmittel auf täglich. 1000 Mk. 
1600 Mk. 


* 


b) für Verpflegung von Perſonen im Alter von 
14 und mehr Jahren auf täglich 
e) für Verpflegung von Perſonen, die das Alter 
von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, 
in Krankenhänſern auf täglich 
. in Waiſenhäuſern auf täglich 
d) für Beerdigung von Perſonen im Alter von 
1 44 und mehr Jahren auf 18900 Mk. 
= e); für Beerdigung von Perſonen, die das Alter 
b 8 von 14 Jahren noch nicht erreicht haben, auf . 10000 Mk. 
Tiegenhof, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


8 Dr. Kramer. 
Nr. > 0 


1000 Mk. 
500 Mk. 


Säuglingsheim Neuteich. 
Die Pflegekoſten im Kretsſäuglingsheim in Neuteich find 
ab 1. 3. d. Is. auf monatlich 6000.— Mark für jeden Pflegling 
erhöht worden. Für einzelne Tage kommen 200.— Mark zur 
13 Berechnung. 
Sa Tiegenhof, den 12. März 1928. 5 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
= Dr. Kramer. 
Nr. 6. —— 
Pflegekoſten für Geiſteskranke. 
na Durch Beſchluß des Senats vom 27. 2. d. Is. find die 
von den Ortsarmenverbänden zu erſtattenden tariſmäßigen Pflege⸗ 
koſten für Geiſteskranke ab 1. 3. 1923 auf 500.— Mark täglich 
feſtgeſetzt worden. x x 
Tiegenhof, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
ER Dr. Kramer. 
Nr. 7. | — > 
Verordnung betr. Einquartierung und Ver⸗ 


pflegung der Grenzaufſichtsbeamten in den 


Standorten. 
ER; Im Anſchluß an die Verordnung vom 20, Januar 1923 
— Staatsanzeiger S. 137 — wird angeordnet, daß die unter 
„Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. Oktober 1920 
— Staatsanzeiger S. 315 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigusg 
1125 Mann und Tag mit Wirkung vom 1 Februar 1923 den Bes 
trag von 1880 Mk, mit Wirkung vom 15. Februar 1923 den 
Betrag von 3 800 Mh., mit Wirkung vom 1. März 1923 den 
Betrag von 4 200 Mk. nicht überſchreiten darf. Ai 
3 Die übrigen Beſtimmungen der Verordnung vom 14. Ok⸗ 
tober 1920 bleiben beſtehen. ö 
ER Danzig, den 20. Februar 1923. 5 
DDier Senat der Freien Stadt Danzig. 
* e Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 
Fe Beröffentlicht! — 
at Tiegenhof, den 12. März 1923. 
ü N Der Landrat. 
8 5 Dr. Kramer. . 
Nr 8. 5 


Ptäolizeiliche Nacheichung der Meß⸗ und Wiege⸗ 
geräte im Kreiſe Großer Werder. 
Nachſtehend wird der Reiſeplan für die gemäß § 11 der 
Meß- und Gewichtsordnung von 2 zu 2 Jahren vorzunehmende 
Nacheichung zur öffentlichen Kenntnis gebracht. b 
1 Alle Gewerbetre benden, Landwirte und land wirtſchaſtliche 
Produkte, Obſt, Honig pp. verkaufenden Eigentümer, Pächter 
pp, landwirtſchaſtlichen Vereine, Großhandlungen, Brennerei⸗, 
Molkerei⸗ und Mühlenbeſitzer oder Pächter des Kreiſes, werden 
biermit aufgefordert, ihre ſämtlichen Meß⸗ und Wiegegeräte im 
0 angegebenen Eichtermin zur Nacheichung vorzulegen, widrigen⸗ 
falls gemäß $ 22 des angeführten Geſetzes Beſtrafung und Ein⸗ 
Beſonders zu beachten ill: f 
1. Die zur Nacheichung vorgelegten 
gereinigtem Zuſtande fin. 8 2 
2. Schwer zu befördernde, eichpflichtige Gegenſtände, wie Vieh⸗ 
und Brennereiwagen und nicht abnehmbare Petroleum⸗ 
apparate ſind ſpäteſtens 5 Tage vor dem Termin dem Ge⸗ 


Be zumelden. Ihre Nacheichung erfolgt am Aufſtellungsort. 
Bu dieſen Nacheichungen find für die Beförderung der Eich⸗ 


geräte und des Eichbeamten vom Antragſteller auf Anfordern 
unentgeltlich angemeſſene Beförderungsmittel zu ſtellnn. 


2 W E BEN 
r - Er * 


ziehung der nicht vorſchriftsmäßig nachgeeichten Geräte erfolgt. 
Gegenſtände müſſen in gut a 


meindevorſteher zum Vermerk in Spalte 8 der Eichliſte an⸗ 


— ] , ,«f , ET Tagen Hr HERE mare 


2 7 * 


3. Die Formulare zur Eichliſte werden demnächſt den Gemeinde⸗ 


und Sutsvorſtehern vom Landratsamt überſandt. Die Eich⸗ 
liſte iſt von den Semeinde⸗ bezw. Gutsverſtehern nur in den 
Spalten 1—4 und 8 auszufüllen und 8 Tage vor dem Ter⸗ 
min von den betreffenden Gemeindevorſtehern, dem Semeinde⸗ 
vorſteher des zutreffenden Nacheichungsortes zu überſenden, 
welcher alle Eichliſten des Nacheichungsbezirks dem Eich⸗ 
beamten bei ſeinem Eintreffen im Eichlskale übergibt. 
die für die einzelnen Gemeinden in Frage kommenden 
Eichtage werden allen Gemeint evorſtehern von den Eich⸗ 
l durch beſonderes Formular rechtzeitig bekannt ge⸗ 
geben . . a 
Die Gemeindevorſteher ſind verpflichtet, die in dieſem 
Formular bekanntgegebenen Sichtermine allen Beteiligten 
ihrer Gemeinde rechtzeitig ſchriftlich zur Kenntnis zu geben 
und fie auf die Folgen bei Verſäumung dieſes Termins be⸗ 
ſonders hinzuweiſen, f u 
4. Die Gemeindevorjieher der Nacheichungsorte haben für recht⸗ 
zeitige Bereithaltung eines geeigneten Eichraumes in dem 
im Plan bekanntgegebenen Eichlskal, ſowie für geeignete 
Unterkunft und Verpflegung des Eichbeamten und eines 
Lohnarbeiters zu angemeſſenen Preiſen zu ſorgen und den 
Eichbeamten bei der Abhaltung der Eichtage zu unterſtützen. 
5. Die Eichgebühren werden nach dem Sichtermin von den Ge⸗ 
meindevorfiehern an Hand der zugeſtellten Eichliſte eingezogen 
und müſſen innerhalb 8 Tagen an den Gemeindevorſteher 
des Nacheichungsortes in voller Höhe abgeführt ſein, welcher 
den Geſamtbetrag aller Eichliſten innerhalb 14 Tagen nach 
Abzug von 3 Prozent Hebegebühren an das Sichamt Danzig 
portofrei überſendet. N 
6. Die Koſten für Geſtellung des Gichlokals tragen alle be⸗ 
teiligten Gemeinden. a 
7. Die Gemeindevorſteher der Nacheichungsorte haben rechtzeitig 
für geeignetes Fuhrwerk zum Transport der Gichausrüſtung 
nach dem nächſten Nacheichungsert und zu angemeſſenem . 
Preiſe zu ſorgen und beim Auf- und Abladen Hilfe zu ſtellen. x 


Nacheichungsplan. 


a) Nacheichungsort 
b) Bezeichnung des] Ortſchaften des 


1 5 Hauſes und Nacheichungs⸗ Nacheichungstage 
; Raumes für den bezirks 5 
öffentl. Sichtag 5 
1 fa) Barenhof Barenhof 19. bis 24. März 
b) im Saal des Reumünſterberg 5 
Gaſtwirts Rohde] Neuteicherwalde 
a Vierzehnhuben 
Bärwalde 
Vogtei 
2 ja) Schöneberg Schöneberg 26. bis 29. März 
b) im Saal d. Gaſt⸗]Schönſee 3. bis 6. April 
wirts Schmidt i 
3 ja) Neukirch Neukirch 7. und 9. bis 
b) im Saal d. Gaft:]| Schönhorft 14. April { 
wirts Reich Neuteicherhinterfeld 
Prangenau 
4 ja) Gr. Lichtenau | Gr. Lichtenau 16. bis 21. 
b) im Saal d. Gaft:i Parſchau 23. bis 24. April 
wirts Schmidt | Trappenfelde e 
Pordenau * E 
Damerau 2 
? — Kl Lichtenau 2 
Lieſſau 3 - x 
5 [a) Barendt Barendt 25. bis 28. April EM: 
b) im Gaſthauſe Palſchau N a 
6 Ja) Kunzendorf Ku zendorf 30. April bis 5. Mat 
b) im Saal d. Gaft:| Altmweichjel 
wirts Mollen⸗ | Bieiterjelde 
hauer Renkau 
Gnojau 
7 [a) Gr. Montau Gr. Montau - 7. bis 11. Mai 
b) im Gaſth. Schüle Kl. Montau N 
8 ja) Wernersdorf Werners dorf 12. und 14. bis 
b) im Gaſth. Dau Forftgutsbeziik | 16. Mai 
. Mon tau Ds, 
a 1 Pieckel LE 
9 ja) Miele; Mielenz | 17.6519 3 
i) im Gaſthauſe | Altmünſterberg | 28. und 24. Mai 
A en er 


* 


18 


14 


16 


17 


18 


a) Neuftädterwald 


70 b) Schützenhaus 


ia) ed 
b) im Gaſthauſe des 
Herrn Molden⸗ 


hauer 


a) Kalthof 


b) Lindenhoß 
ö j 0 I Stadtfelde 


Reimer 


Gimansbert 
Altenau 


* 


Kalthef | 
Semmfelde 


Blumſtein 


1 Ramiuke 


| Warnaa 


12 \a) Gr. Leſewitz 
jb) im Saale des 


Herrn Steffen 


a) Lindenau 
b) im Saale des 
Herrn Brinkmann 


a) Martenau 
b) im Gaſthaus 
Fieguth 


a) Lupushorſt 
b) im Gaſthaus 
Karſten 


N 
* 


a) Lakendorf 
b) im Saale des 
Herrn Loeſchze 


a) Zeyer 
b) im Gaſthaus 
Neumann 


a) Zeyersvorder⸗ 
kampen 

b) im Gaſthaus 
Thieſſen 


a) Jungfer PR 
b) im Gaſthaus 
Krzemnicki 


a) Grenzdorf B 
b) Gaſthaus Sellke 


a) Holm 


b) Gaſthaus 
Grindemann 

b) Gaſthaus Recht 

a) Tiegenhof 


b) Hotel Deutſches 
Haus 


a) Neuteich 


Heubuden 


Sr. Leſewitz 


Kl. Leſewitz 
Herrenhagen 
Irrgang 
Tragheim 
Schadwalde 


Lindenau 
Tannſee 
Halbſtadt 
Niedau 


Marienau 
Rückenau 


ese 
Kl. Maus dorf 


Lupus horſt 


Gr. Maus dorf 


Horſterbuſch 
Wolfsdorf 
Hakendorf 
Wiedau 


Lakendorf 


Neulanghorſt 


Einlage 
Krebsfelde 
Roſenort 


Beyer 


"Stuba 


1 
Zeyersvorder⸗ 


kampen 


Jungfer 
Keitlau 


Neudorf 


Walldorf 


Kl. Mausdorferwd. 
Grenzdorf B a 


Holm 
Grenzdorf A 
Stobbendorf 


Neuſtädterwald 


Tiegenhof 


Tregenhagen 


Petershagen 
Pletzendorf 
Reinland 


Platenhof 


Orloff 
Orlofferfelde 
Fürſtenau 


Reimerswalde 


Neuteich 
Tralau 


Eichwalde 


Leske 


J Trampenau 


Brodſack 


1 ul 


Mierau 


3. bis 7. und 9. Zuli 


25., 26., 28. Mai 


29. Mai bis 
2. Zuni, 4. bis 
7. Juni 


8, d. nud 11. bis 
14. Juni 8 


15., 16., 18. bis 
83. 2. Juni 


23. 25. bis 
30. Juni 2. Juli 


10. bis 14. und 
16. Juli 


17. bis 19. Juli 


20. 21. Jult 


28. bis 26. Juli 


nun 


‚ei Juli bis 
4. Auguft 


65 7. Auguſt | 

8. bis 11., 

1 18., 
bis 


Auguſt 


— 


29. Auguſt bis 

1. September, 3 

8. und 10. bis 

13. September ni 


warnt r 


Rr. 8 a 
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Kopf wie vor. | 
25.1 a) Radekopp Ladekepp 14., 15., und 17., 


b) im Saal des] Pietzkendorf 18. September 
Herrn Wichmann Neun huben a 
BVröske 
26. a) Tiegenort Tiegenort 19. bis 22. 
b) Gafthaus Will Kalteherberge September 
Rehwalde 
Altendorf 8 
27. a) Brunau Brunau 24. bis 28. € 
b) Altes Schloß | Ultebabke Sepiember 
Beiershorſt 5 
Jankendorf 
Küchwerder 
Scharpau 


Danzig, den 27. Februar 1928. 
Freiſtaat Eichamt. 


Veröffentlicht! 


Die Eichliſtenvordrucke gehen den Gemeinden in dieſen 
Tagen zu. Das Eichamt erhebt für jeden Vordruck 67 Mark. 
Die Koften für die Vordrucke haben die Gemeinden zu tragen 
und ſ. Zt. bei Abführung der Eichgebühren zu entrichten. 8 


Tiegenhof, den 18. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Die wichtigſten Paßbeſtimmungen. 


Zur Beſeitigung verſchiedener Unklarheiten werden 
nachſtehend die wichtigſten Paßbeſtimmungen mitgeteilt, 
deren ſorgfältige Beachtung ich den Ortspolizeibehörden, 
Orisvorſtänden ſowie auch dem reiſenden Publikum 
dringend empfehle. N 


1. Paßpflichtig ſind nach dem Danzig⸗polniſchen Ab⸗ 

- kommen alle Perſonen über 14 Jahre und nach 
den deutſchen Beſtimmungen jede Perſon über 
12 Jahre. 


2 Freiſtaatangehörige erhalten einen 1 Paß gegen Vor⸗ 
lage des vorgeſchriebenen, von der Ortspolizei⸗ 
behörde auszufertigenden Antrages. Die Staats⸗ 
angehörigkeit der Freien Stadt Danzig beſitzen alle 

Perſonen, welche am 10. Januar 1920 im Gebiete 
der Freien Stadt Danzig als dauernd wohnhaft 
polizeilich gemeldet waren und bis dahin die deutſche 
Reichsangehörigkeit beſeſſen bezw. die Danziger 
Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung inzwiſchen 
erworben haben. Jeder Paßantrag — auch bei 
Erneuerung abgelaufener Päſſ N 
den Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen Orts⸗ 
polizeibehörde angebracht werden. 7 


3. In ſeinem eigenen Intereſſe hat der Paßinhaber 
darauf zu achten, daß ſein Bild auf Seite 4 des 
Paſſes abgeſtempelt und mit ſeiner eigenen Unter⸗ 
ſchrift (Vor⸗ und Zunamen) verſehen iſt. Dieſe 
eigenhändig vollzogene Unterſchrift iſt von derjenigen 
Stelle, vor welcher die Unterſchrift geleiſtet iſt 
(Landratsamt oder Ortspolizeibehörde) auf Seite 5 
amtlich zu beſcheinigen. 


4. Hat jemand ſeinen Paß verloren, ſo meldet er dies 
ſeiner Ortspolizeibehörde. Letztere hat die vor⸗ 
geſchriebene Verluſtkarte ſowie einen neuen 1 Paß⸗ 
antrag auszufertigen. 


5. Hat eine weibliche Perſon geheiratet, ſo hat ſie 
mit dem Paßantrage den Beweis zu erbringen, 
daß ihr Mann die Freiſtaatangehörigkeit beſitzt. 


6. Danziger Staatsangehörige fahren ohne Sicht⸗ 
vermerk nach Oſtpreußen und Polen. — Für die 
Reife nach dem weſtlichen Deutſchland mit dem 
Korridorzug iſt der deutſche Sichtvermerk und 
für 1 5 mit e der deutſche und 


dr 4 2 * 8 EEK | 
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polniſche Sichtvermerk erforderlich. Durchgangs⸗ 
züge verkehren über Marienburg⸗Dirſchau⸗Schneide⸗ 
mühl und über Marienburg⸗Danzig⸗Stolp. 


7. Danziger, die mit dem Dampfer nach Deutſchland 
reiſen, haben ſich ebenfalls den deutſchen Sicht⸗ 
vermerk zu verſchaffen. / 


8. Der im Freiſtaate wohnende Deutſche erhält einen 
Paß bezw. Ausweis auf der deutſchen Paßſtelle in 
Danzig, Neugarten 30. 

Er hat 
1. nachzuweiſen, daß er Deutſcher iſt, 
2. zwei Lichtbilder und N 
3. eine amtliche Beſcheinigung vorzulegen, daß er 
im Freiſtaat (Ortsangabe) polizeilich gemeldet iſt. 


8a. Für die im Freiſtaate wohnenden Polen gelten 
die gleichen Veſtimmungen mit der Maßgabe, daß 
der Paß von der polniſchen Paßſtelle in Danzig, 
Neugarten 27, zu erhalten iſt. Der Nachweis, daß 
Antragfteller Pole iſt, foll in der Regel durch einen 
polniſchen Heimatſchein erbracht werden. 


9. Ausländer, welche in Danzig keine konſulariſche 
Vertretung haben, z. B. Ruſſen, Ukrainer, Tſchecho⸗ 
ſlowaken, ſowie ſtaatenloſe Perſonen, erhalten auf; 
der hieſigen Paßſtelle als Ausweis einen Paßerſatz, 
ſoweit dieſe Perſonen im hieſigen Kreiſe aufhaltſam 
find. Wollen Sie in oder durch ein anderes Land 
reifen, fo haben fie ſich bei dem zuſtändigen Koſulat 
den Sichtvermerk des betreffenden Landes zu ver⸗ 


f 
| 
ſchaffen. | 
| 


10. Will ein Deutjcher in den Freiftaat reifen, jo braucht er 
1. einen Paß (nicht Perſonal⸗Ausweis), 
2. eine Unbedenklichkeitsbeſcheinigung des zuſtändigen 
Finanzamtes, g i 
3. eine Beſcheinigung der hieſigen Paßſtelle, daß 
beſondere Einreiſeerlaubnis nicht notwendig ift. | 
11. Wenn ein Optant nach Deutſchland ziehen will, 
ſo hat er Folgendes zu beachten: 885 
1. Abgabe ſeines Freiſtaatpaſſes an die hieſige 
Paßfſtelle. f = 
2. Letztere beſtätigt ihm die Paßabgabe in einer 
Beſcheinigung. f 
3. Dieſe Beſcheinigung iſt dem Deutſchen Fürſorge⸗ 
kommiſſar in Danzig, Neugarten 11, zu 
übergeben. f 
4. Dafür erhält er hier einen Berechtigungsſchein 
zu einem deutſchen Paß (Reugarten 30). 


endlich an die Außenhandelsſtelle Danzig, 
Langermarkt (Artushof) zu wenden. 8 


März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


0 
Tiegenhof, den 6. 


Nr. 9. —  — 
Verordnung über Paßgebühren. 


RE § 1. 
Faiür die Ausferiigung eines Danziger Paſſes oder Paß⸗ 
erſatzes wird neben der Stempelabgabe von z. Zt. 12 Mk. eine 
Gebühr ven 1000 Mk. und bei Verlängerung der alten Urkunde 

von 590 Mk. zur Staatskaſſe erhoben. 
55 8 2. 
Die Verordnung vom 3. Januar 1923 

S. 10 — wird aufgehoben. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 


— Staatsanzeiger 
in Kraft. i 

Danzig, den 9. März 19238. RR 

Der Senat der Freien 


Dahm. We 


x 
8 


ER: 


5. Zwecks Erreichung zollfreien Abzuges hat er ſich f 


Veröffentlicht! f 
Ich weiſe darauf hin, daß die bisher unzuläſſige Ver⸗ 
längerung der Päſſe künftig auf höchſtens 1 Jahr erfolgen kann. 
Die Verlängerung geſchieht aber nur dann, wenn der vorgelegte 
(alte) Paß ſich noch in gutem Zuſtande befindet. f 
Die Orsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntmachung. 0 . \ 
Ziegenkef, den 13. März 1928. - 
Der Landrat. 
ö & Dr. Kramer. 
Rr. 10. — — 
Verordnung über polizeiliche Gebühren. 
§ 1. 
Für die Ausſte lung f 
a) von Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von 2500 M., 
b) von Radfahrkarten eine Gebühr von 1000 M. 
c) von Reiſelegitimatisnskarten eine Gebühr von 3690 M. 
d) für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an Private 
eine Sebühr von 300 M 
e) für die Erteilung von 
8 von 300 M. 
f) für kleine ſtempelfreie Veſcheinigungen eine Gebühr von 
300 M. zur Polizeikaſſe in. enrichten. 


Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches 
Intereſſe vor, fo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand 
genommen werden. i 

Liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, je kann die Ge: 
bühr von 2390 M. auf 500 M. e werden. 


5 25458, 

Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugniſſen 
und kleinen ſtempelfreien Veſcheinigungen kann je nach der Ber: 
mögenslage der Antragſteller bis 25 100 M. ermäßigt werden. 


Führungszeugniſſen eine Gebühr 


keit Kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen ſind gebührenfrei aus⸗ 
zuſtellen ; 
.a) ſoweit die bisherigen Beſtimmungen dieſes vorſehen, 

b) ſsweit fie der ſozialen Bärforge dienen. 


Die Berordnung vom 3. Januar 1923 — Staatsanzeiger 
S. 10 — wird aufgehoben. 
6 


Die Bersrdnung tritt jofort in Kraft. 
Danzig, den 9. März 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Sahn. gez. Schümmer. 
Veröffentlicht! 5 . 


Die Verordnung gilt vom 9. d. Mts. ab. 
Tiegenhef, den 13. März 1923. 
Der Landrat. 
=, Dr. Kramer. 
Nr. 11. 
Tarif ;. 
zur Erhebung des Fährgeldes für die Fähren über 
die Stromweichſel bei Palſchau— Stüblau, 
Schöneberg —Letzkau, Rothebude— Käſemarh. 
Anſtelle der in dem Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für 
das Ueberſetzen an den vorgenannten Fähren vom 5. Dezember 
aufgeführten Beträge ſind die nachſtehenden Sätze vom 
Tage der Veröffentlichung im Staatsanzeiger für Danzig als 
Fährgeld zu erheben: i 
a) Vei gewöhnlichem Waſſerſtande, 
geſetzt werden kann: 


— 
wenn an der Leine über: 


1. Für jeden Wagen 5 400 Mk. 
2. Für jedes Pferd, Rind oder anderes Stück 

Großvieh im Geſpann oder geführt 400 „ 
3. Für 1 Pferd mit Reiter 560 „ 
4. Für 1 Perſon zu Fuß 150 >, 
5. Für 1 Perſon mit Schiebkarre i 240 „ 
6. Für 1 Stück Kleinvieh (Fohlen, Kalb, 

Sehwein, Schaf, Ziege) . 240 „ 
7. Für 1 Perſonenkraftwagen bis zu 2 Sitzen 1200 „ 
Für einen Berjonenkraftwagen mehrſitzig 1800 „ 
8. Für einen Laſtkraftwagen i 2400 „ 
9. Für ein Fahrrad mit Fahrer 240 „ 
10. Für ein Motorrad ausſchl. der Perſon 


400 „ 
Die übrigen Beſtimmungen des Tarifes bleiben unverändert. 
Danzig, den 6. März 1923. 8 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
i Sahm. Runge. 


e 
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Inv alidenverſicherung. 


ee 


Die Prüfung der Duittungskarten hat ergeben, daß die 


Marken verwendung, die bei den Lohnzahlungen erfolgen ſol, 
höchſt unregelmäßig, oft erſt nach Jahresfriſt erfolgt. 


Hierdurch erleidet die Verſicherungsanſtalt infslge der 


fortſchreitenden Geldentwertung ungeheure Perluſte. 
d Wir haben unter Aufwendung großer Koften durch Be⸗ 


kanntmachungen und Verteilung von Merkblättern im weiteſten 
Maße für Aufklärung geſorgt, ſodaß jeder Arbeitgeber in der 


Lage iſt, die richtigen Marken zu verwenden Wir erſuchen 
nochmals, ungefäumt die Rückſtände nachzuentrichten, da wir 
unſere Kontrellbeamten angewieſen haben, in allen Fällen, in 
denen Marken nicht rechtzeitig oder in unzureichender Höhe Air 

Anzahl verwendet worden find, Anzeige zu erſtatten. ir 
werden gegen die Säumigen empfindliche Ordnungsſtrafen feſt⸗ 
ſetzen und außerdem das Gin- bis Zweifache der feſtgeſtellten 
Rückſände einziehen laſſen. 

Danzig, den 3. März 1923. > 
Sandesverfigerungsanftalt Freie Stadt Danzig. 
Beröffentlicht! . 

Die rtsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende 
‚Bekanntmachung ſofort ortsüblich zu veröffentlichen. 
Tiegenhsf, den 9. März 1923. 
Der Vorſitzende des Perſicherungs amtes. 
Dr. K 


ramer. 
Nr. 13. — — 
Bekanntmachung. 


Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele: 


graphenlinie an dem öffentlichen Verkehrswege Beiershorft- 
Altebabke liegt bei dem Poftamt in Tiegenhof vom (Datum des 
Kreisblatt) ab 4 Wochen aus. 
Danzig, den 5. März 1923. 
Telegraphen⸗ Bauabteilung der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung. 


Veröffentlicht! | 
Tiegenhof, den 8. März 1923. 
5 Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchließlich 
Trichinenſchau im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
In der im Kreisblatt Nr. 10 enthaltenen Bekanntmachung 
über den Gebührentarif für Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau pp. 
muß es heißen: „Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau tft ohne 
Rückficht auf die Tiergattung der Betrag von 3600 M. (nicht 
3000 M.) zu zahlen.“ a 
Tiegenhof, den 9. März 1923. _ 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 14. 


Nr 15 


Angeſtelltenverſicherung. 

Die Ausgabeſtellen der Angeſtelltenverſicherung weiſe ich 
auf die im Geſetzblatt Nr. 19 abgedruckte Beitragsordnung der 
Angseſtelltenverſicherung vom 23. Febrnar 1923 hin und erſuche, 
fi) mit den Veſtimmungen, insbeſondere mit dem zweiten Ab⸗ 
ſchnitt, vertraut zu machen. i 

Für die aus dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz ſich er: 
gebenden Streitigkeiten iſt, abweichend von den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen, für das ganze Freiſtaatgebiet das Verſicherungsamt 
der Stadt Danzig in Danzig in erfter Inſtanz, das Ober⸗ 

verficherungsamt Danzig in zweiter Inſtanz und ſchließlich das 
Reichs verſicherungsamt in Danzig zuſtändig. 
Tiegenhof, den 10. März 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
8 a Dr. Kramer. Te 


Nr. 16. — 5 

Liebeswerk für Kleinrentner. ö 
1 Es ſind hier folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. g 


} Gemeinde Orlofferfelde: 
Heinrich Bergtholdt 100.000, Jacob Quiring 100.000, Dietrich 


Duiring 100.000, Hermann Funk 100.009, Joh. Langnau 1000, 
Fröſe 


H. Frieſen 20.000, 
100.000, G. Claaſſen 
AEaiegenhof, d 


J. Rech 2000, 


Penner 2090, : 
10.000, 3 » 


Hannemann 500. Summe 535.500 Mk. 
VVV 
rtsam mm. 


. 


| 


ee op, 


4 


Nr. 17. a; 1 

Maul⸗ und Klauenſeuche. | 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande i 
des Hofbeſitzers Preiskorn in Einlage iſt erloſchen. Die mit 
meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 9. Februar 1923 5 
(Kreisblatt Nr. 8) angeordneten Schutzmaßregeln werden hiermit Rn 


aufgehoben und die Gemeinde Einlage als freies Gebiet erklärt. BR 
Tiegenhof, den 10. März 1923. g =. 
Der Landrat. 1 

: Dr. Kramer. Er: 
77777...õͥͤͥ . TBRT wg 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der Senat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks 


bildung hat angeordnet, daß ſämtlichen Schülern (innen), 
welche die Schulpflicht vollendet haben, am Schluſſe des 
Schuljahres oder bei der Entlaſſung in feierlicher Weile 
je 1 Stück der Verfaſſung unter Hinweis auf deren . 
Bedeutung zu überreichen iſt. ö a 
Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Auf⸗ 
ſichtskreiſes wollen ſogleich bei mir die jetzt erforderlichen 2 
Stücke unter Beifügung des Portos anfordern. 1 


Tiegenhof, den 14. März 1922. RL 
Der Kreisſchulrat. e St 
„ Weidemann. 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 
Der Verband der Gemeindevorſteher hält am 5 
Montag, den 19. März, 12 Uhr nachmittags im * 
Kreisſaale zu Tiegenhof eine i U 
Mitgliederverſammlung De 
ab, wozu alle Gemeindevorſteher hiermit eingeladen werden. 2 
Tagesordnung: 5 i 
1. Ausſprache über die durch das neue Einkommen⸗ 1 
ſteuergeſetz geſchaffene Lage der Gemeinden. Herr Ä 
Oberſteuerſekretär Tetzlaff wird zu der Verſammlung 
erſcheinen, um noch herrſchende ſtrittige Fragen 
aufzuklären. ; 

2. Meinungsaustauſch. 


- 


Der Vorſitzende. 
G. Wiens. 


Die Beiträge zur Begräbniskaſſe der Lehrer 
des Kreiſes Großer Werder ſind ſofort auf das Konto | 
Nr. 347 an die Kreisſparkaſſe Nenteich zu ilber- 1 
weiſen. Kaſſierer ſind die Kollegen W. Lettau und 5 
B. Stahnke, Neuteich. 1 


ee EEE TE FR TE RE 
Lehrerverein Tiegenhof. 

Sitzung, Sonnabend den 17. März 1923, 

nachmittags 4½ Ahr im Lokale Kiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 

1. Mitteilungen. 2. Annahme der vorberatenen 
Satzungen. 3. Aufſatzgeſtaltung (Koll. Klein⸗Rückenau). 
4. Das körperliche Züchtigungsrecht. 5. Schlüſſel zur 
Vierteljahresgehaltsberechnung. 6. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. J. A.: W. Dltersdorff. 9 


Rechnung und Bilan; 
des Kl. Lichtenauer Spar⸗ und Darlehns⸗ 


kaſſenvereins e. G. m. u. H. in Gr. Lichtenau 
für das Jahr 1921. 


* 


Rechnung. 
f 2 Einnahme, 
. Kafjenbeitand aus dem Vorjahre 9503,25 
Geſchäftsguthaben der Mitglieder 40,— 
. Anlehen leinſchließlich Zinszuſchreibung) | 
a) Spargelder 364 743,62 
Laufende Rechnung ö 


a) mit der Landwirtſchaſtlichen Zentral. 


2 BET: 


— — — 


b) mit der Sa en der Land⸗ 
ae Sentral-Darlehnskafie 
für Deutſchland 

c) mit e N 

5. Zinſen 

6. e — Verwaltungskoſten 

. a Summe 2185 674,88 
Be er Davon ab die Ausgabe 1989 880,83 
1 Kaſſenbeſtand 175 794, 05 


100,35 
30 708,05 
8385,83 


1. Anlehen leinſchließlich Zinszuſchreibung). 
2) Spargelder 
2. Laufende Rechnung 

a) mit der Landwirtſchaſtlichen Zentral⸗ 
Darlehnskaſſe für Deutſchland 
b) mit der Druckereiabteilung der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehnskaſſe 
08 für Deutſchland 
0) mit ſonſtigen Konten 
3. Zinſen Be 
4. Pen — Verwaltungskoſten 


= 85 Ausgabe.. 2 
© 


252 063,17 
1695 459,91 


80,10 

30 708,05 
5722,30 
5847,30 


um: 


= Dazu die Einnahme 2165 674,88 
8 TE 4 155 555,71 5 
2275 8 Gewinn⸗ und Verluſt⸗ateberſicht. 


5 1. Mehreinnahme an Zinſen 
2 e Ginſen, Stückzinſen, Proviſion) 625,.— 
D } 


7412,19 

1 584, 02 
Summe 3 und 4 8996,21 
Summe von 1 und 2 11875, 13 
ab Summe 3 und 4 8 996, 21 | 


Gewinn 2878, 94 


3. Mehrausgabe an Zinſen 
4. Reſervefonds 


Beſchriebene 
Schulhefte und 
Oktavhefte, 
„Privat⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsbücher, 


. Zeitungen, 


r * 
1) 2 l * — 1 


tierarzt Becker 


6062,71 


Summe 1 989 880,83 * 


} 
Summe 1 und 2 .11875,15 | 


1 Habe mich i im r Schöneberg 
als Nachfolger des Herrn Kreis 


Inprakt, Tierarzt 


* Nähmaſchinen | 


u 


_ Bilanz am 31. Desenber 1021 
Aktiva. BE 


Mitgliederbemegung. 
Mitgliederzahl Ende des Vorjahrs: 27, Zugang 1921 3, 
Abgang 1921: 1, Stand Ende 1921: 29. q 
Gr. Lichtenau, am 31. Dezember 1921. 
Der Vorſtand. | 
Schill. 


Bartlau. Sommer. 


unsere 5 


Kasse 


wie nachstehend geöffnet halten: : 


als 


== | Hiermit geben wir unseren werten Kunden 
zur Kenntnis, daß wir vom. Mä ärza b 


1; Kaſſenbetand An e 123 215,26, 
2. Laufende Rechnu 
aqa) Guthaben beit 55 Landwirtſchaſlk e 
Zentral⸗Oarlehnskaſſe für ee ee E 
1. Einz. auf 3 Aktien 3 000,— 
2. Geldabteilung 
a) laufende Rechnung 42 560,33 
b) Depoſiten . 750,.— 
c) Guthaben bei Mitgliedern 223 172,26 
€) Mobilien (Geldſchrank, Bureauein⸗ 
richtung, Maſchinen, Geräte uſw.) 2,.— 
e) Beteilig. K genoſſenſch. Unternehmungen u. a. 6 400, — 
3. Einnahmereſte (Zinſen, Stückzinſen Proviſion) 625, — 
Summe der Aktiva 399 722,85 
N Paſſiva. m 2 
1 Geſchäftsguthaben der Wieder 250,.— 
2. Anlehen: i Aa 
a) Spargelder 163 524,11 
4. Laufende Rechnung 
a) Guthaben der Warrnabtellnnig der = 
Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehns⸗ 
kaſſe für Deutſchland oder des Pro⸗ 88 
vinzial⸗Wareninſtituts f 20,25 
b) Guthaben der Druckereiabteilung der 
„ Zentral⸗ Darlehns⸗ 
kaſſe für Deutſchland 5 231 465,53 
5. Stiftungsfonds nach der vorigen Bilanz 1 584,02 
“= . Summe der Paſſiva 398 843,91 = 
Die Aktiva betragen 399 722,85 
Die Paſſiva betragen 396.843,91 
Mithin G Sewinn 


2878,94 


Einige gebraudte, ut raten 


Zeitſchriften. N . niedergelaſſen. wochentags 

. Sekt, net Rot = „Hans Schlottke. vorm. 8-12 Uhr, nachm. 2-4 Ufr. 
* 2 a1 Ss — ee - = 
® Brunnen, am iin — „. esführung 1 b N eee 
8 Kupfer, Notguß, ] und „ an flkilengesellschaft 
5 M * l 3 h O f. 
5 * rei Milchzentrifugen 9 
1 


| Aeg, a Knochen, 
: Schafwolle, Fell Den... , 


[Earl Sena & 0 


und Fahrrädern 


durch nur erſtklaſſige Me⸗ I 
chaniker mit mene 


bau fen Erfahrun 

= gen in meinen Spe 
> zzu höchſten Tagespreſen Il atal- Reparatur - 90 rar 
| Produktenhandlung 


en „ 3 


Milchzentrifugen 


alle. und and es 


5 8 er 5 
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